
Von Lennart Plottke

Heringsdorf – Wie sinnvoll ist die
EinrichtungeineskommunalenOrd-
nungsdienstesfürdieGemeindeHe-
ringsdorf? Dieser Frage hat sich die
kürzlich eingerichtete
Strukturkommission
gewidmet und eine
entsprechende Prü-
fung empfohlen. Geht
es nach Heringsdorfs
BürgermeisterLarsPe-
tersen, könnte dieser
Dienst im Hinblick auf
die objektive Sicher-
heitslage und das sub-
jektive Sicherheitsge-
fühl der Bevölkerung
sinnvoll sein.

„Mangels eines de-
zentralen oder auch
nichtvorhandenenAu-
ßendienstes finden derzeit in etli-
chen Bereichen keine Vor-Ort-Kon-
trollenstatt, obwohldiesegesetzlich
oder durch Satzung vorgegeben
und in der Sache notwendig sind“,

meint das Gemeindeoberhaupt.
„Deshalb gibt es eine Zunahme von
Beschwerden über Lärm, Verunrei-
nigung und Vandalismus.“

Die Einrichtung eines kommuna-
len Ordnungsdienstes soll einer-

seits den staatlichen
Polizeivollzugsdienst
entlastenund anderer-
seits die Gewähr bie-
ten, dass auch einfa-
chere Vollzugsaufga-
benerfülltwerdenkön-
nen. Derzeit werden
verschiedene Aufga-
ben im ordnungsbe-
hördlichen Bereich de-
zentral wahrgenom-
men. Ein gemeinsa-
mer Dienst könnte sich
etwa um die Kontrolle
gemeindlicherSatzun-
gen sowie Verordnun-

gen kümmern – ebenso um den ru-
henden Verkehr (Parkverstöße), die
SauberkeitderGehwege,dieöffent-
liche Ordnung und Sicherheit oder
dieEinhaltungvonBauvorschriften.

Dazu wäre laut Verwaltung eine
Leitung, ein Mitarbeiter für den In-
nendienst, der bei Bedarf auch Au-
ßendienst leistet sowie eineentspre-
chende Anzahl an Außendienstmit-
arbeitern notwendig. Darüber hi-
naus sollten sich die Einwohner di-
rektandenkommunalenOrdnungs-
dienst wenden können – angedacht
sind Dienstzeiten von 6.30 Uhr bis
21 Uhr.

Für die Absicherung des Schicht-
betriebessollteeinezusätzlicheStel-
le für die Außendiensttätigkeit aus-
gewiesen werden, so Petersen. Die-
se Veränderung im Stellenplan hät-
te keine haushalterischen Auswir-
kungen, da es sich um eine unbe-
setzte Planstelle des Bauhofes han-
deln könnte. Im Ergebnis stünden
insgesamt sechs Stellen zur Verfü-
gung.

Beider Gemeindevertretungstie-
ßen diese Plänen kürzlich auf positi-
veResonanz– jetzt willdie Struktur-
kommission auf ihrer zweiten Sit-
zung am kommenden Donnerstag
Nägel mit Köpfen machen.

Heringsdorf prüft
Ordnungsdienst
Satzungen, Verkehr, Sauberkeit, Sicherheit:

Verwaltung prüft gemeinsame kommunale Kontrolle.

Ahlbeck – Für das Neujahrskon-
zert am 1. Januar 2013 um
16.30 Uhr in der Ahlbecker Kirche
sucht Kantor Martin Seimer noch
stimmkräftige Unterstützung. Er
plant einen vierstimmigen Projekt-
chor, der imRahmen dieses Konzer-
tes Beethovens „Ode an die Freu-
de“singen wird.„Das Stück ist rela-
tiv simpel zu singen“, macht Sei-
mer potenziellen Chorsängern
Mut. Die sollten Noten lesen kön-
nen und bereit sein, am Samstag,
den 29. Dezember, um 15 Uhr zur
Probe in das Ahlbecker Gemeinde-
haus zu kommen. Nach dem Probe-
singen gibt es dort anschließend
Kaffee und Kuchen.

Außerdem haben die Chorsän-
ger freien Eintritt zum Neujahrs-
konzert. Das wird im wesentlichen
von den Musikern Frank Zimpel
(Orgel),Alexander Pfeifer (Trompe-
te), Markus Müller (2. Trompete)
und René Geipel (Pauke) gestaltet.
IhrRepertoire umfasst festliche Stü-
cke von Johann Sebastian Bach,
Friedrich Händel und Henry Pur-
cell. Dann habendie Chorsänger ih-
ren Auftritt. Sie werden auch vom
Publikum unterstützt, die Liedzet-
tel für das bekannte Beetho-
ven-Stück bekommen. dp
e Der Eintritt zum Neujahrskonzert
beträgt 15 Euro, ermäßigt 12 Euro. Kin-
der haben freien Zutritt. Kartenvorbe-
stellungen sind telefonisch bei Martin
Seimer unterJ 038 378/49 73 85 mög-
lich. Tickets gibt es zudem in der Touris-
teninformation Ahlbeck.

Bansin – Die Usedom Tourismus
GmbH (UTG) und der Tourismus-
verein OstseeInsel Usedom unter-
stützen die Weiterentwicklung der
Usedom App. Diese steht seit Feb-
ruar für Nutzer von Smartphones
kostenlos zum Download bereit, ist
konzipiert als mobiler Reiseführer
und wurde bereits über 38 000 Mal
geladen.

„Ziel unserer Zusammenarbeit
ist, Marketingaktivitäten für die In-
sel Usedom zu bündeln und ge-
meinsam das Feld der neuen Me-
dien zu bedienen“, erklärt
UTG-Geschäftsführerin Dörthe
Hausmann. Durch die Einbindung
auf jeweiligen Internetseiten wol-
len UTG und Tourismusverein den
Bekanntheitsgrad der App ausbau-
en.

So wird beispielsweise in Kürze
ein detailliertes A-Z der Insel Use-
dom integriert. „Wir wollen uns
hier möglichst breit aufstellen und
zusammen an einem Strang zie-
hen, um unsere Anstrengungen
auf eine inselweite Plattform zu
konzentrieren“, ergänzt Helwig
Graf, Büroleiter vomTourismusver-
ein.

Die Usedom App ist von Einhei-
mischen mit viel Liebe fürs Detail
entwickelt worden und bietet alles
Wissenswerte rund um die Insel.
Angefangen bei der Vorstellung
der einzelnen Orte mit Ortsrund-

gang über Sehenswürdigkeiten
mit Museen, Ausstellungen, See-
brücken und Freizeitangeboten bis
hin zur Übersicht der Naturschutz-
gebiete inklusive Vorschlägen für
Wanderungen und Fahrradtouren.
Die Rubriken Shopping, Gastrono-
mie und Übernachten runden das
Bild ab.

Im Notfall kann sich der Gast
zum nächsten Arzt oder zur nächs-
ten Apotheke führen lassen und
sich gleich direkt telefonisch mit ei-
nem Taxi verbinden. Über die Be-
reiche News und Veranstaltungen
wird über aktuelle Themen und

Events informiert. Diverse Hotels,
Gastronomen, Anbieter von Ferien-
wohnungen und auch Kurverwal-
tungen nutzen die Vorteile der App
bereits mit eigenen Einträgen.

Ab sofort ist es auch möglich,
sämtliche Kataloge der Insel über
die App zu ordern. „Aktualität, In-
formationsgehaltund klare Struktu-
rierung standen bei der Realisie-
rung im Vordergrund“, erläutert
Herausgeber Torben Godenrath.
Mit UTG und Tourismusverein als
starken Partnern wird die notwen-
dige kontinuierliche Weiterent-
wicklung nun vorangetrieben.“  sg

Kantor sucht
Mitsänger für

Neujahrskonzert

Heringsdorf – Der Weihnachtska-
lender der Lions-Clubs Anklam,
Wolgastund Usedom hält heute fol-
gende Gewinne bereit: Gewonnen
haben die Nummern 457 (Gut-
schein Honda-Haus für 50 Euro),
1210 (äthiopischer Räuchertempel
mit Zubehör), 75 (40-Euro-Well-
nessgutschein für Shehrazade)
und 1278 (Boschbohrmaschine).

Heringsdorf – Eine weihnachtliche Besche-
rung gab es am gestrigen Nachmittag für
17 Kinder des Albert-Schweitzer-Familien-
werks Wolgast. Die Kleinen waren der Einla-
dung des Steigenberger GrandhotelsHerings-

dorf gefolgt, in dem der Weihnachtsmann für
jedes der insgesamt 34 Kinder der Einrichtung
Geschenke vorbereitet hatte. Das Geld dafür
wurde zuvor von den Hotelgästen gespendet.
Steigenberger-Gesellschafter Michael Kerst

hat zusätzlich aus seinem Privatvermögen
3000 Euro an das Familienwerk gestiftet. Wie
verlautet, soll die Summe nun dafür verwen-
det werden, drei Kinderzimmer neu einzu-
richten. Dietmar Pühler

Kooperation bei Usedom App
UTG und Tourismusverein OstseeInsel Usedom arbeiten online zusammen.

Lüssow – Gestern wurde im Land-
kreis Vorpommern-Greifswald ein
in Nordrhein-Westfalen gestohle-
nes Auto entdeckt. Bei der Fahn-
dung kamen ein Polizeihubschrau-
ber, sowie 13 Funkstreifenwagen
der Polizeiinspektion Anklam und
sieben Streifenwagen der Bundes-
polizei Pasewalk zum Einsatz. Aus
dem Hubschrauber wurde der wei-
ße BMW gegen 13.30 Uhr auf der L
263 zwischen Gützkow und Lüs-
sow gesichtet. Zehn Minuten spä-
ter wurde der Pkw durch die Ankla-
mer Polizisten kurz hinter Pentin,
in einer Doppelkurve stehend, ge-
sehen. Der Fahrer versuchte zu
flüchten. Die Polizei gab daraufhin
einenWarnschuss ab. Verletzt wur-
de niemand. Der 21-jährige li-
tauische Tatverdächtige wurdevor-
läufig festgenommen.

Lions-Kalender:
Heute Bohrer

Bärtiger ließ Kinderaugen leuchten

Polizei stellt
Autodieb nach

Warnschuss

Pieer freut sich sichtlich über sein Geschenk vom Weihnachtsmann. Foto: Dietmar Pühler

Gemeinsam für Usedom (v.l.): Torben Godenrath, Dörthe Hausmann
und Helwig Graf. Foto: sg

D)D) Derzeit finden
in etlichen Berei-
chen keine Vor-Ort-
Kontrollen statt.“
Bürgermeister Lars Petersen
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Haben Sie zu Weihnachten
schon das passende Geschenk?
Ein Geschenkabo der OSTSEE-ZEITUNG
ist eine clevere Idee, so machen Sie
Ihren Lieben täglich eine Freude.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ Ort

Geburtsdatum Telefon/Handy

Ja, ich möchte ein Abo der OSTSEE-ZEITUNG verschenken.

OSTSEE-ZEITUNG, Lokalzeitung:

ab dem zum Bezugspreis von z. Zt. 22,95 €
im Monat (inkl. Zustellgebühr und MwSt., bei Postversand zzgl. 5,10 €) für:

Kreditinstitut

Ich bezahle per Bankeinzug: Bitte buchen Sie wie angekreuzt von meinem

Konto ab:
monatlich 1/4-jährlich 1/2-jährlich jährlich

Das Präsent und die Geschenkkarte senden Sie bitte:

in meinem Namen an den Geschenkempfänger oder

an mich zur Übergabe an den Geschenkempfänger

Datum Unterschrift des Kontoinhabers
8

Bankleitzahl

Kontonummer

Widerrufsrecht: Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe
von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf
überlassen wird – auch durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach
Erhalt dieser Belehrung in Textform. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige
Absendung des Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu richten an: Ostsee-Zeitung
GmbH & Co. KG, Vertriebsverkauf, Richard-Wagner-Str. 1a, 18055 Rostock.

Meine Adresse:

8

Die OZ liefern Sie bitte an:

3 Monate 6 Monate 12 Monate unbegrenzt

Datum Unterschrift

Ich möchte auch weiterhin über aktuelle Angebote der OSTSEE-ZEITUNG
schriftlich, telefonisch informiert werden.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ Ort

Geburtsdatum Telefon/Handy

So einfach können Sie das OZ-Geschenkabo bestellen. Coupon ausfüllen und senden an: Ostsee-Zeitung GmbH & Co. KG, Vertriebsverkauf, R.-Wagner-Str. 1a,
18055 Rostock oder faxen: 0800 0381366 (gratis), telefonisch unter: 0800 0381381 (gratis) oder per E-Mail senden an: kundenservice@ostsee-zeitung.de

www.ostsee-zeitung.de

Gleich bestellen: 0800 0381381 (gratis)

Die Geschenkidee –
zu Weihnachten mit einem
OZ-Abo überraschen!

aboabo


